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HOCH
UND
TIEF
IM
SCHWEIZER
VERLEIH

Unter diesem Titel meldet
'kino-film' Fachzeitschrift
für Filmwirtschaft Nr.2/82,
Rorschach, nach einer Kon«
kurs Eröffnung vom 6.2.
gegen die Verleihfirma Majestic

Films S.A. Distribution,
Lausanne: Im Gegensatz

zu diesem unerfreulichen Ende

der Majestic Films S.A.
soll sich nach ihren Angaben
die Starfilm GmbH, Zürich,
auf einem Erfolgskurs befinden,

welche auf ein Rekordjahr

hinweist. Einer
Pressemitteilung ist zu entnehmen:
'Innerhalb nur eines Jahres
nach Aufgabe der Paramount-
GeneralVertretung verdoppelte

sich der Umsatz beinahe
von 3,8 auf Uber 7 Mio Franken,

die zweithöchste je in
der Schweiz von einem Verleih

realisierte Summe. Keine

andere Company hatte
letztes Jahr soviele Erfolge

aufzuweisen wie die STAR-
FILM: "Christiane F. - Wir
Kinder vom Bahnhof Zoo",
"Die Klapperschlange" von J.
Carpenter, "The Postman
always rings twice" mit Jack
Nicholson und Belmondos

"Profi"; vier Filme, vier
Hits.
Bereits hat sich auch das
neue Jahr gut angelassen.'
Aber am 22.3. meldet sda:
'Starfilm GmbH am Ende -
ist der provisorische Konkurs

eröffnet worden. Nach
Angaben des Konkursamtes
stehen gegenwärtig 3,5
Millionen Franken an Passiven
praktisch keine Aktiven
gegenüber. Vom Konkurs sind
rund ein Dutzend Mitarbeiter
betroffen, welche vom
Sachverhalt völlig überrascht
wurden. Die Starfilm habe
aus einem früheren Vertrag
verschiedene Auflagen
Ubernehmen müssen, die zu den
heutigen Verlusten geführt
hätten. Während die
Anzahlungen für Lizenzen immer
mehr stiegen, sei das
Unternehmen an zu kleine Margen
gebunden gewesen.'
PS: Inzwischen beziehen die
Kinobesitzer, die noch Filme
mit der Starfilm abgeschlossen

haben, Einzahlungsscheine
vom Konkursamt um die

Einnahmen der Starfilm-Hits
abzurechnen.
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